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Hoffnung unter dem Regenbogen

Königsfeld – Der Name ist Programm: 
Rainbow House of Hope, Regenbogen-
haus der Hoffnung, hat der damalige 
Sozialarbeiter und heutige Geschäfts-
führer Micheal Mwase die Bildungs-
einrichtung für benachteiligte Kinder
und Jugendliche genannt, die er 1998
im ugandischen Kampala gründete.

Vor 25 Jahren gegründet
Seit ein paar Jahren hat das von dem
deutschen Verein RHU unterstützte 
Projekt rund 25 Kilometer außerhalb 
der Hauptstadt ein neues Zuhause mit
genügend Platz, um alle Pläne zu ver-

wirklichen. Zu tun gibt es genug für die
mittlerweile 31 Angestellten. Rund 70 
Prozent der Menschen in dem ostafri-
kanischen Land sind arbeitslos – ent-
sprechend reicht das Geld in vielen Fa-
milien nicht für den Schulbesuch der 
Kinder. 

Etwa 260 Kinder und Jugendliche im
Alter von etwa fünf bis 18 Jahren wer-
den in dem Bildungszentrum regelmä-
ßig kostenlos unterrichtet und in ihren
Talenten gefördert. Sie lernen Theater,
Tanz, Musik, Kochen, Grundkenntnisse 
im Bereich IT und Betriebswirtschaft, 
Schneidern, Tischlern, Ackerbau und 
vieles mehr.

Unter den Jugendlichen, die im Rain-
bow House of Hope lernen, auf eige-
nen Füßen zu stehen, sind immer wie-
der welche, die als Lehrer dort bleiben 
und ihr Wissen weitergeben, wie der 

Tischler Igaba Rogers oder der Tänzer 
Francis Kyeyune. Ihn hatte Micheal
Mwase mitgebracht, als er die Zinzen-
dorfschulen besuchte und Schülerin-
nen und Schülern der achten bis elften
Klassen von seiner Arbeit erzählte. Der 
junge Tänzer war selbst im Alter von
etwa zehn Jahren zum Rainbow House 
of Hope gekommen und ist inzwischen 
dort als Tanzlehrer angestellt.

Tanzübung im Kirchensaal
Die Zinzendorfschüler in Königsfeld 
konnten nicht nur fasziniert seine Dar-
bietung, sondern auch seine didakti-
schen Fähigkeiten bewundern. Sie wa-
ren begeistert bei der Sache, als er ihnen 
im Kirchensaal einige traditionelle afri-
kanische Tanzschritte beibrachte, be-
richtet die Schule in einer Pressemit-
teilung.

Ugandische Bildungseinrichtung 
für benachteiligte Kinder berichtet 
schwungvoll an den Zinzendorf-
schulen – samt einer Tanzeinlage

Einer der ehemaligen Schüler des Rainbow House of Hope ist der Profitänzer Francis Kyeyu-
ne, der im Rainbow House of Hope Tanz unterrichtet und hier den Schülerinnen und Schü-
lern der Zinzendorfschulen einige Tanzschritte beibringt. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Nach der Probe munden die Kilbigküchle vorzüglich

Niedereschach – Seit Jahrzehnten 
streicht man sich bei der Feuerwehr
Fischbach den Kilbigsamstig im Ka-
lender rot an. An diesem Tag findet
traditionell die Herbsthauptprobe der
Fischbacher Feuerwehr statt, zu der 
seit einigen Jahren auch die Lösch-
gruppe Kappel gehört. Doch nicht nur 
wegen der Hauptprobe ist der Kilbigs-
amstig bei der Feuerwehr ein wichtiger 
Termin. Dieser Tag ist stets ein für die
Pflege der Kameradschaft und das ge-
meinsame Miteinander ein bedeuten-
der Festtag für die Floriansjünger, denn
direkt nach der Probe erfreut man sich, 

stets noch am Probeort, an den von
den Feuerwehrfrauen nach Omas Re-
zept frisch gebackenen Kilbig-Küchle, 
die kostenlos an die Floriansjünger und 
Zuschauer verteilt werden.

Bereits am Vormittag waren viele 
Feuerwehrfrauen in einem Nebenge-
bäude des Gerätehauses mit der Her-
stellung von mehreren hundert Kil-
bigküchle beschäftigt. Kommandant 
Thomas Haas und sein Stellvertre-
ter Knut Sattler wissen die viele Arbeit 
und das Engagement sehr zu schätzen 
und dankten den Frauen im Namen al-
ler Wehrmitglieder für ihren kulinari-
schen Großeinsatz. Wenn die Herbst-
hauptprobe abgeschlossen ist und die 
Kilbigküchle verzehrt sind, ist bei der 
Fischbacher Wehr allerdings noch lan-
ge nicht Schluss – denn dann trifft man 
sich im Landgasthof „Zum Mohren“ zur 
Übungsbesprechung, verbunden mit 
einem geselligen Abend.

V O N A L B E R T B A N T L E

Fischbacher Wehr und die Zu-
schauer lassen sich die Haupt-
übung versüßen, bevor es im 
„Mohren“ etwas deftiger zugeht

Bei ihrem kulinarischen Großeinsatz produzieren die Fischbacher Feuerwehrfrauen Hunder-
te Kilbigküchle. BILD: ALBERT BANTLE

Königsfeld (pm/rob) In der Mensa der 
Zinzendorfschulen können die Schüle-
rinnen und Schüler echte Profisportler 
live erleben: Die Basketballspieler der 
Black Forest Panthers gehen dort drei-
mal pro Woche zum Essen, berichten 
die Schulen in einer Pressemitteilung.

„Wir wollen die Panthers, die in Kö-
nigsfeld wohnen und trainieren, unter-
stützen“, sagt Schulleiterin Erdmuthe 
Terno. „Daher spendieren wir ihnen 
regelmäßig gesundes Mittagessen.“ Im 
Gegenzug wird wöchentliches Basket-
balltraining vom professionellen Ju-
gendtrainer der Black Forest Panthers 
angeboten – eine klassische Win-Win-
Situation. „Außerdem bekommen wir 
Freikarten, mit denen wir die Kinder 
und Jugendlichen für besonderes En-
gagement belohnen können. Sowohl 
im Internat als auch bei den externen 
Schülerinnen und Schülern gibt es vie-
le Basketballbegeisterte.“

Training kommt gut an
Und die sitzen nicht nur auf den Zu-
schauerbänken. Auch das Basketball-
training mit dem Jugendtrainer der 
Black Forest Panthers, Mario Smith, 
ist ein großartiges Angebot, das gern 
angenommen wird. Allein schon das 
Zuschauen macht Lust, mal ein Spiel 
zu besuchen, denn es geht auch beim 
Training rasant zu. Mit der einen Hand 
dribbeln, während man mit der ande-
ren einen Ball fängt – hier ist neben ei-
ner guten Kondition auch einiges an 
Koordinationsfähigkeit gefragt.

Mario Smith geht es nicht nur darum, 
dass die Schüler den Ball in den Korb 
werfen. Er trainiert mit den Jugendli-
chen die gesamte Palette rund um das 
Basketballspiel, vom Ballhandling über 
das Werfen bis zum Passen. So bekom-
men sie ein Verständnis für das Spiel 
und erlernen die einzelnen Fähigkeiten, 
die für ein schönes, erfolgreiches Bas-
ketballmatch nötig sind. Dabei wird es 
nie langweilig.

Der ehemalige Profispieler, der in 
der Karibik und zuletzt in der Bay-
ernliga gespielt hatte, verfügt unter 
anderem aus eigener Erfahrung über 
eine üppige Ideensammlung an Trai-
ningstipps für jede Gelegenheit. Neben 
Standard-Übungen hat er auch viele 
Aufgaben selbst entwickelt. „Bislang 

mussten wir noch keine Übung wie-
derholen“, sagt er.

„Die Partnerschaft mit den Zin-
zendorfschulen ist für uns ein extrem 
wichtiger Schritt im Bereich der Nach-
wuchsförderung“, sagt Daniel Mayr, 
Center-Spieler und Geschäftsführer 
der Black Forest Panthers. „Wir sind 

sehr froh, dass hier in Königsfeld ein so 
großes Interesse besteht, Basketball zu 
fördern, und hoffen, die Kooperation 
noch weiter auszubauen.“ Auch das Es-
sen in der Mensa scheint den Sportlern 
zu schmecken: „Gerade hat sich jemand 
die dritte Portion geholt“, freut sich Kü-
chenchef Michael Steuerwald.

Mit Größen des Sports auf Du und Du
 ➤ Heimische Basketballer
an den Zinzendorfschulen
 ➤ Panthers-Jugendtrainer
coacht die Schüler

Die Black Forest Panthers – hier die beiden Center-Spieler Daniel Mayr (links) und Christian Okolie – freuen sich über das leckere, gesunde 
Essen in der Mensa. BILDER:  Z INZENDORFSCHULEN

Zinzendorfschulen
Die Zinzendorfschulen in Königsfeld, 
eine der größten Schulen in freier Trä-
gerschaft mit Internat in Baden-Würt-
temberg, bieten ein Netz allgemein-
bildender und beruflicher Abschlüsse, 
von der Fachschulreife/mittleren Reife 
bis zur allgemeinen Hochschulreife. 
Die Angebote werden von praxisnahen 
Berufsausbildungen in sozialpädagogi-
schen Berufsfeldern abgerundet.

Jugendtrainer Mario 
Smith (Dritter von 
rechts) erklärt den 
Schülern die nächs-
te Übung.

NACHRICHTEN

SAMSTAG

Warentauschtag in
der Schulsporthalle
Niedereschach (sk) Am Sams-
tag, 28. Oktober, findet in der
Schulsporthalle in der Fried-
hofstraße 10 ein Warentausch-
tag statt. Warenannahme ist 
von 8 Uhr bis 12 Uhr, Waren-
abholung von 8 Uhr bis 12 Uhr. 
Bei dieser Börse tauschen ge-
brauchte, aber noch gut erhal-
tene und voll funktionsfähige 
Gegenstände kostenlos ihren
Besitzer. Wer sich von alten Ge-
genständen trennen möchte,
kann diese am Warentausch-
tag zu den oben genannten Zei-
ten abgeben. Nicht angenom-
men werden Elektrogroßgeräte, 
Kleidungsstücke, Fernseher, 
Computer und Matratzen so-
wie defekte oder verschmutz-
te Waren. Der Warentausch-
tag wird durchgeführt von der 
KJG-Niedereschach.

FERIENPROGRAMM

Spiel und Spaß rund
ums Thema Herbst
Unterkirnach (sk) Das Ferien-
programm Unterkirnach fin-
det von Montag, 30. Oktober,
bis Freitag, 3. November (außer
Allerheiligen) statt. Die Kinder
können jeweils von 7.30 bis 9
Uhr sowie ab 12.45 bis 13 Uhr in
die Unterkirnacher Spielscheu-
ne gebracht oder geholt werden. 
Am Montag lautet das Thema
Herbstfreuden, am Dienstag 
Feste im Herbst. Am Donners-
tag gibt es Rätsel, Fragen und 
Geschichten um den Herbst. 
Am Freitag dreht sich alles um
Drachen, von malen, basteln
und steigen lassen.

EINKAUFSFAHRT

Nächste Einkaufsfahrt 
auf Freitag verschoben
Mönchweiler (ara) Die nächste 
Fahrt mit dem Bürgerbus zum
Einkaufen wird auf Freitag, 27. 
Oktober, verschoben. Einkaufs-
listen sollte bis Mittwoch, 25.
Oktober, übermittelt werden
(Tel. 07721 2065994). Wer nicht 
selber mitfahren kann, be-
kommt die Einkäufe direkt vor 
die Haustür geliefert

HERBSTFERIEN

Kinder können beim 
Zirkus mitmachen
Mönchweiler (ara) Der Zirkus 
Piccolo bietet auf Initiative des 
Mönchweiler Zukunftsaus-
schusses ein Programm für die
Herbstferien an und richtet sich 
an Kinder im Alter zwischen
fünf und 16 Jahren. Die Proben 
finden von Dienstag, 31. Okto-
ber, bis Freitag, 3. November, 
von 9 bis 16 Uhr statt. Die Auf-
führung im Zelt ist am Sams-
tag, 4. November, um 14 Uhr. 
Anmeldungen sind bei Patrick 
Haas möglich (Email: haas@
gemeinde.moenchweiler.de; 
WhatsApp-Nummer: 0162
7354948). Die Kinder üben Seil-
tanz, Clownerie, Akrobatik und 
vieles mehr.
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